
Zwickau (msz). „Wer sich ein
Häuschen baut,der kann viel er-
zählen“. Diese Weisheit trifft
voll und ganz auf Familie Wirth
in Schönfels zu. Der Plan von ei-
nem eigenen Haus begann für
sie mit einem großen Bauunter-
nehmen und einem klassischen
Fehlstart, der der Familie nerv-
lich aber auch finanziell teuer zu
stehen kam. Das änderte sich,
alssieMarioScholzkennen lern-
ten. Der Tipp kam durch Mund-
propaganda. Der Baufachmann
ist Chef der Zwickauer Ambien-
te Massivhaus GmbH. Der An-
bieter von Ein- und Zweifamili-
enhäusern ist bundesweit tätig
und kann zahlreiche Reveren-
zen vorweisen. Diese und ein
langes Gespräch ließ die Wirths
schließlich Vertrauen fassen.
Am 8.April2009wurde mitdem
Bau begonnen und bereits ein
halbes Jahr später, am 9. Okto-

ber, Einzug gehalten. Martina
Wirth meinte emotional be-
wegt:„In derkurzen Zeit hat sich
ein nahezu familiäres Verhält-
nis herausgebildet. Das schätze
ich sehr!“ Vater Erich Wirth er-
klärte zufrieden: „Für mich war
von Bedeutung, dass fast alles
regionale Firmen am Bau betei-
ligt waren, mit denen ich mich
ganz unbürokratisch abspre-
chen konnte!“ Mario Scholz sag-
te: „Gemeinsam suchen wir
nach individuellen Lösungen. In
unserer Firma wird der Service
groß geschrieben. Die Kontakte
bestehenmeistweitüberdieGe-
währleistungszeit hinaus. Man
trifft sich immer mal wieder
und hilft sich bei den verschie-
densten Dingen weiter!“ Für die
Familie Wirth ging der Traum
vom schmucken Häuschen mit
Blick auf die Burg Schönfels in
Erfüllung.

Gemeinsam nach Lösungen suchen
Von der Planung bis zur Fertigstellung des Eigenheims: Ein Häuslebauer kann viel erzählen

Familie Wirth (v.li. Jörg, Erich, Martina und Nicole) mit Mario Scholz (2.v.re.) vor ihrem Haus.
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